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Was haben 
Sie sich dabei 
bloß gedacht?

Was ist der wichtigste Satz/außergewöhn-
lichste Gedanke in Ihrem Buch? ?
Im Kern ist das Wettrennen zwischen her-
kömmlichen Unternehmen und den neuen 
Top-Playern der Wirtschaft keins um die 
bessere Idee, sondern eins um das bessere 
Organisationsmodell: Gebraucht wird eine 
„Next Organisation“ , die sich an eine unvor-
hersehbare Zukunft jederzeit anpassen kann.

Warum haben Sie das Buch geschrieben?
Weil es in den Unternehmen zwar jede Menge 
Change-Aktionismus gibt, man aber den wah-
ren Grund für das Zaudern beim Aufbruch 
ins Neuland nicht wirklich anpacken will: 
das organisationale System, den Bremsklotz 
Unternehmensstruktur.

Anne M. Schüller:  
Die Orbit-Organisation.  
Gabal, 2018, xx,xx Euro

Was wird in zehn Jahren noch von Ihrem 
Buch in Erinnerung sein?
Es präsentiert das erste Organisationsmodell, 
dass den Kunden systematisch und auch op-
tisch sichtbar in den Mittelpunkt stellt.

Was wäre ein guter alternativer Buchtitel?
Die Orbit-Organisation: Unternehmensmodell 
für das Überleben in einer unvorhersehbaren 
Zukunft

Inwiefern unterscheidet sich Ihr Buch von 
anderen Titeln zum Thema?
Andere Bücher schreiben darüber, dass Un-
ternehmen ihre organisationalen Strukturen 
transformieren müssen, wir geben dem Leser 
einen Neun-Schritte-Plan an die Hand, wie 
dies tatsächlich zu schaffen ist.

Weshalb sollten Manager Ihr Buch lesen? 
Weil es  eine umfassende Gebrauchsanlei-
tung liefert, womit ihre Organisation für die 
kommende Zeit hervorragend aufgestellt ist.

ANNE M. SCHÜLLER ist Managementdenker, 
Keynote-Speaker, mehrfach preisgekrön-
te Bestsellerautorin und Businesscoach. 
Sie zählt zu den gefragtesten Rednern im 
deutschsprachigen Raum. 

Was bringt Fairness im Business-Um-
feld? Was kann Führungskräfte zur 
Fairness ermutigen? Lässt sich faires 
Verhalten und faires Führen trainieren? 
Was können Organisationen tun, um 
Fairness zu leben? Warum sollte das 
HR-Management Fairness im Unter-
nehmen fördern? Diesen Fragen ist der 
Berater, Coach und Trainer Dr. Ulrich 
Wiek nachgegangen. Herausgekommen 
ist ein Leitfaden, der wissenschaftliche 
Kenntnisse einbringt, zahlreiche Bei-
spiele aus der Praxis liefert sowie Hand-
lungstipps für den Berufsalltag gibt. 
Ulrich Wiek: Fairness als Führungskompe-
tenz. Springer Gabler, 2018. 44,99 Euro. 

Zur Pflicht der Personaler gehört die 
Digitalisierung der Personalprozesse 
sowie die Einführung neuer Arbeits-
methoden. Zur Kür von HR zählen 
die Kulturgestaltung, eine agilere 
Führung und die Sicherstellung digi-
taler Kompetenzen. Zusätzlich geht es 
darum, die Wirksamkeit der HR-Arbeit 
zu prüfen und zu verbessern. Es gilt, 
neue Wege zu gehen und dafür auch 
Altgewohntes loszulassen. Der Autor 
zeigt Wege auf, wie HR-Arbeit einfa-
cher werden kann. Seine Kernaussage: 
HR-Management ist nicht kompliziert. 
Peter Keuchel: Let’s make HR simple. 
Haufe, 2019. 39,95 Euro. 
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Yannis, wer seid ihr und was 
macht ihr?
Wir sind das Technologie-Start-
up Coachhub aus Berlin und ha-
ben eine digitale Coaching-Platt-
form entwickelt. Über diese 
Plattform bringen wir High Po-
tentials aus Unternehmen welt-
weit mit Top-Leadership-Coachs 
zusammen. Mit unserer digitalen 
Lösung können sich Führungs-
kräfte in virtuellen Sessions von 
einem persönlichen Coach coa-
chen lassen. Wir legen sehr viel 
Wert auf die Qualität des Trai-
nings und setzen harte Kriterien 
zur Coach-Auswahl an, unter an-
derem gehören dazu Interviews, 
Assessments, die Mitgliedschaft in relevanten Verbän-
den und eine kontinuierliche Qualitätssicherung. Unter-
stützt wird das Coaching durch vertiefende Themen, 
die jeder im Nachgang abarbeiten kann. Wer darüber 
hinaus Fragen hat, kann seinen persönlichen Coach 
jederzeit via Chat um Rat fragen. Mein Bruder und ich 
haben die Firma im April 2018 gegründet, mittlerweile 
zählen wir 16 Mitarbeiter.
 
Warum habt ihr gegründet und welches HR-Problem 
wollt ihr damit lösen?
Es wird bisher viel zu wenig für die Entwicklung von 
Führungskräften getan. Und das Wenige, was sich ma-
chen lässt, ist in der Regel nicht nachhaltig – Semi-
nare werden beispielsweise schnell vergessen. Hinzu 
kommt, dass Personal- und Führungskräfte-Entwick-
lung üblicherweise nicht messbar ist. Diese Probleme 
lösen wir mit Coachhub. Unsere Coaching-Plattform 
entspricht selbstverständlich den strengen deutschen 
Datenschutzbestimmungen und wird in Deutschland 
gehostet.
 
Was ist langfristig euer Ziel, eure Vision?
Unsere Vision ist, dass Unternehmen ihre Führungs-
kräfte künftig besser entwickeln können. Coaching war 
früher nur dem Top-C-Level vorbehalten. Es war teuer, 
ließ sich nicht skalieren und nicht messen. Das wollen 
wir ändern.  Wir glauben daran, dass Mitarbeiter per se 
ein großes Potenzial in sich tragen, das sich mit digitaler 
Unterstützung heben lässt. Mit unserer Lösung wollen 
wir auch einen Beitrag zur digitalen Transformation der 
Unternehmen leisten.

Start-up des Monats: 
Coachhub
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Stefan Fuchs ist Geschäfts-
führer von Lumen21.
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